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„Woche der Menschenrechte" in den Vereinigten Staaten
Ein Appell Eisenhowers

A?. /Von. (T/P/J Präsident Eisenhower hat am Samstag
von seinem Urlaubsort Augusta eine „PLocPe ikfewscPewecPfe" pro-
klamiert und alle Amerikaner zur „Gewissenserforschung" aufgefordert,
um jede Diskriminierung hinsichtlich von Rasse oder Religion auszu-
schalten. >

r
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In seinem Appell heisst es, die Woche vom PO. PA 17. DezewzPer solle
als „Woche der Menschenrechte" begangen werden, um des 160. Jahres-
tages des Erlasses des amerikanischen Gesetzes über die Bürgerrechte
und 12. /«Prestages <ler DePPzra/io.« der Afe?z.scPe«r'ecP£e dztrcP die
Ui0re!#zglp|z /V«//cuze« rzz gedezzpe». Der Präsident forderte alle seine
Landsleute ferner auf, ihre Bemühungen für den Frieden zu verstärken
und allen Menschen die gleichen Rechte zuzugestehen, ohne Unterschied
der Rasse, des UescPZecPA, Sprache oder Religion.

Und die Schweizer Stimmbürger
mit Ausnahme der Kantone Waadt, Neuenburg und Genf

Das Luzerner Männer Stimmvolk hat am 3./4. Dezember
die Vorlage über das Gemeindefakultativum (Einführung des Frauen-
Stimmrechts in Gemeindeangelegenheiten) mit 28 025 Nein gegen 9 110 Ja
abgelehnt. In einzelnen Aemtern der Landschaft erfolgte die Verwerfung
mit sechs- bis achtfacher Mehrheit, so im Amt Willisau, wo 4730 Nein
nur 770 Ja gegenüberstanden, oder im Amt Entlebuch, wo gar nur 354

Ja aus den Urnen hervorgingen, während 2778 Nein eingelegt wurden.

Dafür eroberten die Genfer Frauen am gleichen Abstimmungs-
tag die Wahllokale, und sie brachten es fertig, viele ihrer sonst den Urnen
fernbleibenden Gatten, Väter, Söhne und Freunde mit zu einem Gang
ins Wahllokal zu überreden, was eine Rekordbeteiligung von 39 o/o bei
den Männern gab.

AUFRUF
Den 1. Februar 1961 feiern wir wiederum als Gedenktag mit

einem Fackelzug am Abend und mit dem Anstecken von Bändeln
mit der Aufschrift „Den Frauen das Stimmrecht". Dazu benötigen wir
viele Helferinnen. Wenn Sie sich bei unserer Sekretärin, Frau Peter-
Bleuler, noch nicht gemeldet haben, so holen Sie das unverzüglich nach.
Wir brauchen auch Ihre Hilfe!
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